lligenz-Blatt 


ke 


1 


Bezirk der Königlichen Regierung in Danzig, 


Mittwoch, den 15. Maͤrz 281% 
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Königi preuß. pov, Intelligens-Compteir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697%. 
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Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 
8 Ibez verehrten Mitglieder ladet auf den 18ten d. M. zur gewoͤhnlichen 


Verſammlung ein. 
Danzig, den 13. März 1819. f 
b Die Friedensgeſellſchaft. 
S „ en ma ch u n g e n.. 

Auch das zweite Jahr unſeres Wirkens iſt mit dem Schluſſe dleſes Mo⸗ 
, kats berfloſſen; mit den Empfindungen des Dankes fuͤr das von unſern 
Mitbuͤrgern uns in dieſem Zeitraume bewieſene Vertrauen und mit dem Bes 
wußtſeyn, daß unſer Streben nicht ohne Erfolg geblieben, wuͤrden wir, unſerer 
fruͤhern Erklaͤrung gemäß, unſer Werk beſchlieſſen koͤnnen, wenn die wiederhol⸗ 
ten Aufforderungen der Wohlloͤbl. Armen⸗Deputation, ſo wie der geehrten Ver⸗ 
ſammlung der Stadtverordneten, zanſer Werk noch auf eln Jahr fort⸗ 
zuſetzen“, uns nicht die Pflicht auferlegte, dieſem Rufe zu folgen, und der 
mit der gründlichen Nefaum bes hieſigen Armenweſens beſchaͤftigten Behoͤrde, 
hinreichende Gelegenheit und Muffe zur Vollendung ihres Plans zu verſchaffen. 
Die Vordereitung dieſer Reform und die einftweilige Abhuͤlfe des leider ſo ſehr 
3 verbreiteten Elends in der untern Volksklaſſe, war das Ziel unſeres Strebens; 
was wir in dieſem Sinne geleistet, liegt dem Erfolge nach, vor den Augen des 
Publifumd, and wird Durch die im nächſten Monat öffenullch abgelegte Rech⸗ 


nung von unſerer Verwaltung in dem jetzt verfloſſenen Jahre, auch in Zahlen 


nachgewieſen werden. Freilich iſt dadurch no. 18. Vollendetes hervor⸗ 
gebracht; die ee ae Bargen weraſſſc en ano 20 chen Elend ind Dar 
urch noch nicht: zerſtͤrt oder abgeleitet, mehr fur die Gegenwart als für die 
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* 


pri: A932 ui 2 4 ö 
1 * #4, ; 2 

Zukunft haben wir wirken koͤnnen; aber dieſe Mängel find in dem laut ausgeſprö⸗ 
chenen Zwecke unſerer Verbindung gegruͤndet, wir wollten und konnten nur vor⸗ 
bereitend nur für den Augenblick helfen, die Vollendung unſers Wer⸗ 
kes bleibt der Behörde vorbehalten, welcher die Stadt die Verwaltung Ihres 
geſammten Armen⸗Weſens anvertraut hat. Dennoch dürfen wir behaupten, 
daß durch die Verſorgung einer nicht unbedeutenden Zahl von Kindern mit 
Schul- Unterricht und Kleidung, fo wie durch die Heilung und Pflege vieler 
Kranken in ihren Hätten, einem ſehr weſentlichen Theile des Bedürfniſſes auch 
auf eine gründliche und dauerhafte Weiſe von uns abgeholfen iſt. 
In welchem Umfange wir hierin fortfahren duͤrfen, wird, da uns der Veiſtand 
unferer wuͤrdigen Armenpfleger, fo wie der von uns ſchon früher genannten 
Herren Aerzte auch für die Znkunft gewiß iſt, zunaͤchſt von der Liberalität des 
Publikums abhängen, welches uns bisher mit den erforderlichen Geld⸗Mitteln, 
freilich auf eine, für den weiten Umfang der Beduͤrfniſſe noch immer unzu⸗ 
laͤngliche Weiſe unterſtuͤtzt hat. Die Herren Armen⸗ Pfleger werden die Güte 
haben, in den Tagen vom zaften d. M. bis zum 1. April, in ihren Bezirken 
die Unterzeichnungen der Beiträge für das nächfte Jahr einzuſammeln. Wir 
zweifeln nicht an einem guͤnſtigen Erfolge, denn Welcher, der an Gottes Wohl⸗ 
thaten Theil nimmt, u. ſich Seines Segens erfreuet, kann wohl Herz u. Hand 
der Stimme des Mitleids und der Menſchlichkeit verſchlieſſen? welcher unſerer 
Mitbürger, der es vermag, durch ein geringes Opfer dle Leiden manches Un⸗ 
gluͤcklichen zu mindern, Nackende zu kleiden und Hungrige zu ſaͤttigen, wird 
dies verweigern, und die Thraͤne des ſegnenden Dankes verſchmaͤhend, den Vor⸗ 
wurf kalter Selbſtſucht und Hartherzigkeit, auf ſich laden? 

Danzig, am 15. Maͤrz 1819. En 
TR Der Wohlthaͤtigkeits⸗Verein. 0 
Aycke. v Ankum. Baum. Dr. Berendt d. j. Becker. Ehwalt. 
5 Flottwell. Gibſone. Seene. Röhm Leße. Maclean. 

ae Richter. Stobbe. v. Weickhmann. 0 

Ven dem Koͤnigl. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen wird hierdurch be⸗ 

Fr fannt gemacht, daß Über den Nachlaß des an Tiegenhof verſtordenen 

Drcans und Pfarrers Langhannig auf den Antrag feiner Erben der erbſchaft⸗ 
liche Liguldatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden iſt. 

Alle diejenigen, welche an dieſem Nach laſſe aus legend einem Rechtsgrunde 
Anſpruͤche zu haben glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
5 Herrn Oberlandes⸗Gerſches⸗Aſſeſſor Thomas auf den 3. April 1819 anbe⸗ 
raumten Termine auf dem bieſigen Oder ⸗Landes⸗Gerichts⸗Conferenz » Haufe 
entweder perſoͤnlich oder darch einen zuläffigen mit Volmacht und vollitändiger 
Juformation verſebenen Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtlz⸗Commiſ⸗ 
fartens von welchen den hier unbekannten kiquidanten die hiefigen Juſtiz⸗Com⸗ 
-miffarien, Juſſiz⸗Olrekter Gols, Afikenzs Rath Lucas, Zuftlzr Commiflarien 
Conrad, Zennig und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ih⸗ 
ve Anſpräche anzumelden, und durch dit noͤthigen Beweismittel zu begründen, 
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auch mit dem Nachlaß Curator über die Richtigkeit, mit den äbrigen Glaͤubk⸗ 
gern aber uͤber das Vorzugsrecht dieſer Anſprüche zu ſtrelten, und ſodann der 
Entſcheidung hierüber entgegen zu ſehen. 

Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er aber feiner efmanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit feiner Forderung nur an dasjenige, was, nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſoll. 

Marienwerder, den 90. Novbr. 1818. 

Röniglich Preuß. Oberlandes: Gericht von weſtpreuſſen. 

Von dem König. Ober⸗Landes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hlerdurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardſchen Krelſe belegene adllche 

Gut Senslau, welches von der Landſchaft auf 12,91 Rthl. 9 Gr. 10 Pf. Im 
vorigen Jahre abgeſchaͤtzt if, zur Subhaſtation geſtellt, und die Bletungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 16. an anf den 15. September und auf den 16. Decbr. 1819 

ie mt worden 1 — 
5 ö ur be Kaufllebhaber aufgefordert, in dleſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath Zander hleſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnächſt des Zuſchlages des vorbenannten Guts an den 
Melſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen. - 
Auf Gebotte, dle erſt nach dem dritten Licitatlons⸗Termine eingehen, kann keine 
Rae een | 
j e Taxe von dem 0 1 : i 
e u ber Dußgen Drgifrater 
Marſenwerder, den 2g. Januar 1819. 15 
Königl Preuß. Gberlandes⸗ Gericht von weſtpreuſſen. 

ie in dem Hyporhekenbuch des adlichen Guts Senslau sub No, 5. eins 

1 en Obligation über ein Kapital von 3000 Kthl,, zinsbar zu 42 
pro Cent, 1 N A 
welche von dem Johann David Johannot von Chagnlan sub dato den 

25. Juli 1794 dem Generalmajor Ludwig Ferdinand v. Tiedemann aus⸗ 

geſtellt, unterm 24. deſſelben Monats eingetragen, demnaͤchſt aber unterm 

2. Januar 1796 dem Stadtrath Arnold Gottfried Reyger zu Danzig ab⸗ 

getreten, und nach deſſen ode auf feine Tochter Wilhelmine Lucie Rey: 

ser nachler berehel. Amtmann Grunwald, laut Atteſt vom 29. April 1799 

erben Binzen des Weſtpreuß. Pupillen⸗Collegii vom 6. August 1799 ber⸗ 

den | 5 

nebſt den derſelben beigefügten Ceſſions⸗Vere . trogungs⸗Urkun⸗ 

den, if verlosen: gegangen, Es N bher des ae Jubber dieſer 

Dbligation, und deſſen Erben, Geffionarien, oder dle font in feine Rechte ger 

treten ſind, hierdurch aufgefordert, in dem auf den 15. December 1819 Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr angefetzten Termine auf dem piefigen Oberlandes⸗ Gerichte 
1 


— 


mine entweder perſoͤnlich 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Getichts⸗Rathe Zander perſoͤnlich ober 


durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, 
Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche 
an die erwähnte Obligation oder an die dadurch begründete Forderung anzu⸗ 
zeigen und nachzuweiſen; widrigenfalls nach Ablauf des Termins dieſelden mit 
ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt, die erwähnte verlorne Obligation amorti⸗ 
fire, und die dadurch begruͤndete Forderung an die Erben der Wilhelmine Aus 
cie Grunwald geb. Reyger wird ausgezahlt werden. f 59 
Marienwerder, den 28. Januar 1819. LE 
A Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. en 
en dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden die unbe⸗ 
f kannten Erben des am 3. Februar 1810 zu Elbing verſtorbenen Pro⸗ 
vinzial⸗Regierungs⸗Gerichts⸗Aktuarius v. Versheim, fo wie der Koͤnigl. Preuß. 
Premier⸗Capitain von der Armee, v. Jaſtrow, zu Soͤſt im Großherzogthum 
Berg wohnhaft, welcher ſich zwar als muthmaßlicher Erbe des Erblaſſers ges 
meldet, jedoch zu ſeiner Legitimation: nichts beigebracht hat, falls er aber bes 
reits verſtorben ſeyn ſollte, ſeine unbekannte Erben, und alle diejenigen, wel⸗ 
che aus irgend einem Rechtsgrunde an den Nachlaß des ꝛc. v. Vershein Ans 
ſpruͤche zu haben glauben, hierduech vorgeladen, ſich in dem auf dem hieſigen 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Conferenzhauſe vor dem ernannten Deputirten Hrn. Ober⸗ 
kandes⸗Gerichts⸗Rath Zander auf den 1. Mai c. angeſetzten Praͤſudicial⸗Ter⸗ 
ch oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Goltz, Dechend, Zennig und Conrad in 
orſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre Anfprüche an den gedachten Nach⸗ 
laß, welcher ſich mit ungefähr 5000 Rthlr., und zwar groͤßtentheils in Weſt⸗ 
preuß. Pfandbriefen, in dem hleſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Depoſitorio befindet, 
anzumelden, und gebührend nachzuwelſen. 2 
Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Anſprüchen an 
den gedachten Nachlaß praͤcludirt, ihm dieſerhalb fuͤr immer ein Stillſchweigen 
auferlegt, und diefer geſammte Nachlaß des verſtorbenen Provinzialregierungs⸗ 
Gerichts, Aktuarius v. Versheim als herrenloſes Gut dem Koͤnigl, Fiscs zuge⸗ 
ſprochen werden wird. ne 122 


arienwerder, den 12. f 
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Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 

Da der Kupferſchmidt Elias Arendt zu Korzee bel Velhynieg ber an ihn 
unter dem 18. April „800 erlaſſenen Verfugung nicht genügt, und das 

ihm aus der Verlaffenfchaft der verſtorbenen Clara Sophia verwittw. Majorin 
v. Pritzkow geb. Arendt zugefallene Erbtheil, welches ſich mit 18 th. aa gr. 
13 pf. im Depoſitorio des Oberlandes⸗Gerichts von Weſtpreuſſen befindet, nicht 
erheben hat, dieſer Geldbetrag auch ihm wegen der Entſernung ſeines Wohn⸗ 


Orts nicht füglich uͤbermacht werden kann, fo werden der gedachte Eliae Arendt, 


oder derſelbe verſtorben ſeyn ſollte, deſſen Erben hiedurch benachrich⸗ 
tigt, e Gelder bei ferner unserbleibenber: Forderung aus: der 


1 
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e zur allgemeinen Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Caſſe abgeführt wer; 
ollen 4 2 i 878787 1 49 


Marienwerder, den 26. Februar 2879. 1 59 0 i 
180 Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. RE 
ie Grundmauern von dem zerflörten Nathhaufe auf Stolzenberg follen, 
weil ſie der Beraubung ausgeſetzt find, zum Ausgraben oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in klingend ale d. Nen 
verkauft werden. Der Licitations⸗Termin iſt auf den 6. April d. J. Vormitz 
tags um 10 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt, und kann der Meiſtbletende de 
ſofortigen Zuſchlages gemärtig Fey. > 
Danzig, den 18. Februar 1819. 
RR ürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 5 
Der aus Saalfeld gebürtige und im Jahr 1784 angeblich in hieſtger Stadt 
; oder deren Gebiet wohnhaft geweſene Schmidt Simon Söhne, oder 
deſſen etwanige hieſige Erben und Verwandte werden hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 14 Tagen auf dem Nathhauſe in unſerm Secretariat zu eos weil, 
ihte Erklarung in Saalfeld wegen Erbſchaftsangelegenheiten erforderlj te 
Danzig, den 8. März 1819. 0 f 5 0 
F „ ©berbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 19 
Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands, und Stadtgericht zu Danzig wled der 
ſelt 10 Jahren abweſende Schiffs; Capltain Ludwig wilhelm Birch 
auf Auſuchen feines bisherigen Curators, des Juſtiz⸗Commiſſarlus Semmer⸗ 
feldt, und feiner Ehefrau Conſtantia Renata geb. Pich dergeſtalt oͤffentlich vor 
geladen, daß felbiger oder deſſen etwanige zurückgelaſſene und unbekannte Erben 
a Erbnehmer, binnen 9 Monaten, und zwar längſtens in Termino präjudi- 
u: 0 29. September 1819 Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rath Fluge auf dem bieſſgen Lands und Stadtgericht ſich entweder perſönlich 
oder ſchriftlich, oder durch einen mit gefegliher Vollmacht und hinreichender 
Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen bel dem etwanigen Man⸗ 
gel hleſiger Bekanntſchaft, die JuſtizCommiſſarlen Weiß, Felß, Zacharias und 
Stahl vorgeſchlagen werden, obnfehlbar melden, und weltere Anweiſung, im 
Fall feines Ausblelbens aber gewaͤrtigen ſolle, AR 1 
daß auf den Antrag der Extrahenten der Edictal Vorladung mit der Ins 
ſtructlon der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf feine Todes⸗ 
Sa ande und was dem anhaͤngig nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt wer⸗ 
n wird. — 5 * \ 3 = 
Wornach ſich alfo der gedachte Adweſende nebſt ſelnen etwanigen Erben zn 
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achten baben wird. 
Danzig, den BE 1819. f 
i e Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. en, 
8 e Erdmuth e ‚gen a er 1 
ne Dorgens lich g. ? ulzenbof in ‘ 0 
dis höhsſchen Erd ches, und br IB 6 Heroen ches; weicher in 4 Hu, 
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fen 23 Morgen Cullmiſch Acker- und Wleſenland, von welchem nur elne halbe 
Hufe als Schaarwerksland zu betrachten, das Übrige Land aber frei if, und 
einem Stallgebaͤude, indem dle übrigen Gebäude in der letzten Belagerung der 
Stadt abgebrannt find, beſteht, und auf die Summe von 5800 Riehl. 50 Gr. 
Preuß. Cour. excl. des Stallgebaͤudes, das auf 88 Rt. gewürdigt iſt, am 10. 
April 1816 abgeſchaͤtzt worden, fol oßne alle Inventarten⸗Stuͤcke auf den Aus 
trag der Realglaͤubiger wegen der eingetragenen Forderung von gezo Rthl., die 
mehrern Theiſbabern zu verſchiedenen Antheilen geboͤrt, in Pauſch und Bogen 
Öffentlich verkauft werden, und es find hiezu 3 Llcitations⸗Termine 

auf den 10. den 1819. \ 


auf den 13. April 
und auf den 17. Jun! Vormittags um 10 Uhr. 


vor dem hoͤbeſchen Ausrufer Schwoncke an Ort und Stelle angeſetzt. 


Es werden demaach deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in den erwähnten Terminen ihre Sebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 
und hat der in dem letzten peremtorlſchen Termine Meiſtbletende den Zuſchlag 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Dabei wird bes 
merkt, daß von dem obigen Landbetrage 30 Morgen Wieſenland zu beſtaͤndigen 
Nutzungs⸗Rechten gegen Erlegung eines Canons ausgegeben, auſſerdem noch 
mehrere Parcellen zu Gartenland ausgethan, und die Beſtimmungen diefer Nu⸗ 
nz ae 8 10 1 i 0 geweſen ſind. Kalk 
e Taxe dieſes Grund rigens taglich in unſerer Reglſtratur 
und bei dem Ausrufer Schwoncke einzusehen. der . 
Danzig, den 24. November 288. 

Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Der hieſige Kaufmann Ignatz potrykus, und deſſen verlobte Braut, dle 
Jungfer Juliane Caroline Bertram haben vermoͤge eines am aten 
d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrages die am hieſigen Orte unter Ehe⸗ 
leuten ſtatt findende Gutergemeinſchaft, ſowohl in Auſehung ihres beiderfeitigen 
in die Ehe zu bringenden, als auch während derſelden einem oder dem andern 
von ihnen etwa zufallenden Verm gens unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen, wel⸗ 
15 den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hledurch oͤffentlich bekannt gemacht 
Danzig, den 5. Februar 1819. f 
nigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der hieſige Kaufmann Johann Friedrich Dommer und deſſen verlobte 
Braut, die Jungfer Maria Eliſabeth Kornowoka haben mlttelſt eis 

nes am igten d. M. vor uns geri 1 eee Ehevertrages die hier 
geltende Cölniſche Guͤtergemelnſckaft, ſoewohl in Anſehung ihres beiderfeitig in 
die Ehe zu bringenden, als während‘ berſelben einem oder dem andern etwa zu⸗ 
fallenden Vermögens, imgleichen des Erwerbes unter ſich gänzlich aus geſchloſ⸗ 


11 


ee den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, hlemit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
ma rd. 0 5 ; 
Danzig, den 23, Februar 1819. 355 
ke Preuß. Lands und Stadtgericht. 
haben der Oeconom Tarl Adolph Dirckſen hleſelbſt und deſſen verlobt 
Braut, die Jungfer Johanna Phiiippina Renate Philippſen vermöge, 
elnes am aoftien d. M. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die ſonſt 
unter Eheleuten an hieſigem Orke ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in 
Anſehung ihres beiderfeitigen in die Ehe zu bringenden, als auch noch waͤh⸗ 
rend derſelben einem oder dem andern etwa 5 Vermoͤgens gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorfchriften gemäß, hiemit oͤffentlich bes 
kannt gemacht wird. f 
Danzig, den 23, Februar 1 19. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Die dem Fuhrmann Gottfried Auguſt Claaſſen zugehörige Grundſtuͤcke 
auf dein Schuͤſſeldamm unter den Sero.⸗ No. 1140, und 1741, bele⸗ 
gen und im Erbbuche Theil 2. Fol. 181. und ibid. Fol. 181. alt. lat. welche in 
2 Wohnhaͤuſer In Fachwerk, 2 Etagen hoch, mit Hofräumen und einem Stall⸗ 
gebäude beſteben, follen auf den Antrag des Realglaubigers öffentlich vor der 
Boͤrſe durch den Auctionator Coſack an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu ein peremtoriſcher Bletungstermin : 
auf den 25. Mai 1819 
angefegt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie, 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
Zuſchlages, wenn das Gebott annehmlich befunden wird, zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſe Grundſtäcke den 10. Febr. d. J. 
gerichtlich auf 1840 Mehl. zuſammen, und zwar das erſte auf 910 Rthi., und 
das zweite auf 630 Rihl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, und darauf ein 
Pfennig zins Capital von 5900 fl. Danz. Cour. in 1001 Kthl. 38 Gr. 103 Pf. 
Preuß, Cour. haftet, welches gekündiger iſt, und medft den felt dem 17. Juni 
1807 à 6 pr. Ct. ruͤckſtaͤndigen Zinfen abgezahlt werden muß. Die Taxe ann 
taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator Coſack eingeſehen werden, 
Danzig, den 23 Februar 1819, ; . 
8 Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Nichdem über das großmuͤtterliche Erbthell der Gebrüder Samuel Wort 
5 fried und Johann David Schmidt auf deren Antrag durch die Ber 
füwig vom heutigen Tage der erbſchaftliche elquldafons⸗Profeß eröffnet wor⸗ 
den, ſo werden die unbekannten Gläubiger der am 2. Auguſt 1805 in Gru⸗ 
bendagen verſtortenen Brantwelnbrenner -Witttve Catharina Nagelmann geb. 
Borchert hlerdurch penis 2 in dem auf 5 
2. April k. J. Vormittags um 9 Übe, 
vor dem De utirten Herrn Laub Gerichts⸗Reſerepdsrins Sede angeſetzten per⸗ 
emtoriſchen Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤſſge Bevoll⸗ 


F 

mächtigte zu erſcheinen, den Beteag und dle Ark Ihrer Forderungen umſtändlich 
anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel daruͤber im 
Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthlge zum Proto⸗ 
koll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſſig erklart und mit Ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 
ger von der Maffe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Uebri⸗ 
bens bringe wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon wahr⸗ 
zunehmen verbindert werden, oder denen es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, dle 
Juſſſz Commſſſarfen Bauer, Senger und Zacker als Bevollmächte in Vor⸗ 
„von denen fie ſich einen zu erwählen und denfelden! mit Vollmacht und 

Anformation zu derſehen haben werden. n 5 

Elbing, den 13. November 181g. : 34 

EEE Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


® 


1 Sub ha ſt a tions patente. \ - 
11 Zum oͤffentlichen Verkauf des der kohgerberwittwe Rudolph geb. Oſchlitzki 
J gehoͤrigen, am Maͤhlengraben No. 765. in der Vorſtadt gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks, welches in einem Wohnhauſe, 9777 erberei und Lohmuͤhle beſtehet, ſte⸗ 
bet Termin auf den 1. April d. J. hleſelbſt zu Nathhauſe an, zu welchem wir 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiedurch einladen. 
Marienburg, den 13. Februar 1819. ; 
ser ' Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
51 gun, öffentlichen Verkauf der zur Tabacksſpinner Jacob David und os 
hann Gottlieb Neudorffſchen Concurs: Maſſe gehörigen Grundſtuͤcke 
1h) No, 257. in der Schuhgaſſe, und 
09) No, 467. und 468. auf dem Vorſchloſſe 
. eher ein neuer Bietungs⸗Termin auf 25 
RER 18 7 11 den 22. März C. 
zu Rathhaufe an, welches beſit⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauftlebhabern hiedurch 
bekannt gemacht wird. — f i 
Marienburg, den 16. Februar 1g N 
35 5 i Königl. preuſſiſt hes Stadtgericht. i Kr 
355 Öffentlichen Verkauf des zur Andreas Buhrauſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe ae Grundſtuͤcks Altmuͤnſterberg No. 8. Litt. B. mit zwel 
Hufen, 162 Morgen nebſt einer halben Kathe und ubrigen Pertinenzien, welches 
Unterm 18. Nopbr. 1817 auf 3200 Nihl. gerichtlich gewürdiget worden, haben 
wir auf den Antrag der Eben, Behufs deren Theilung unter ſich drei Liclta⸗ 
" $lond» Termine „ naͤmlich auf ; 4 


J an e en 18. Mal, i FE, * t, 
0 en 81, September c. 


auf dem Velgtel⸗Otricht bieſelht anberaumt, und faden Kauflufige, welche 
(Hiet folge dle ere Beilage) 


* 
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acquiſitions- und zahlungsfähle ſiad, hierdurch ein, in diefen Terminen hieſelbſt 
zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren u. des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, wenn 
die großjaͤhrigen Erben, und die vormundſchaftliche Behoͤrde der Minorennen 
darin conſentiren ſollten. i 

10 5 noch bekannt gemacht, daß es von der Wahl des kuͤnftigen 
Käufers abhaͤngen ſoll, ob das beim Grundſtuͤck befindliche lebende und kodte 
Inventarlum mit veräuſſert werden ſolle. 

Das Grundſtuͤck kaun jederzeit in Augenſcheln genommen werden, fo wie 
die Taxe deſſelben in unſerer Reglſtratur zu erſehen iR, 

Marienburg, den 2. März 1819. 
i Koͤnigl. Preuß Großwerder: Voigtei: Gericht. 

Dos Seit Fleiſchermeiſter George Adam Wunderlich gehoͤrige, unter der 
3 Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadgerichts Hiefelbft 
im Raͤhm sub No. 1804, belegene Grundſtuͤck No. 1, des Hypothekenbuchs, 
welches aus einem Vorderhauſe und einem damit in Verbindung ſtehenden Ta⸗ 
ſchengebaͤude, aus einem Hofraum nebſt Hofgebaͤude, und einem kleinen Garten 
und Remiſe beſteht, und auf die Summe von 500 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, fol im Wege der Exekution durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und find hiezu die Licitations⸗Termine vor dem Auctionator Coſack 

auf den 30. Maͤrz c. a. 
auf den 27. April c. a. 

> und auf den 2. Juni c. a. 
vor dem Artushofe hieſelbſt angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in den augefegten Terminen, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbletende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintee⸗ 


ten, des Zuſchlages, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen, der Uebergabe 


und Adjudication zu gewaͤrtigen, wobei auf die fpäter eingehenden Gebotte nicht 

gerüͤckſichtiget werden wied. 5 \ ; 

Die Tape dieſes Grundfüds iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctlona⸗ 

tor Coſack täglich einzuſehen, wobei noch bemerkt wird, daß auf dem Grund⸗ 

ſtuͤcke 214 Rthl. 25 gr. 123 pf., 648 Rthlr. 77 gr. 29 pf. und 514 Rthlr. 25 
gr. 125 pf. eingetragen ſtehn. ; 
anzig, den 26. Januar 1819, 8 ; 

Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Der in der Wilhelm Zartwig Reimerſchen Nachlaß ſache auf den aa. März 

Vormittags um 10 Uhr zur Befriedigung der Nachlaßgläublger anſte⸗ 

bende Termin muß ganz ausgeſtelt werden, weil unerwartet eine bisher 


nicht bekannte bedeutende Forderung an den Nachlaß angebracht worden, wel⸗ 


che, wenn fie als richtig nachgewleſen wird, vorzugsweſſe zu befriedigen ſeyn 


— 


würde, Dieſes wird hiedurch zur Kenntniß aller zu jenem Termine vorgelade⸗ 
nen Creditoren gebracht, mit der Bemerkung, daß ſie nach dieſer veraͤnderten 
Lage der Sache, in dem beſagten Termine nicht erſcheinen dürfen, und nach näs 
15 Feſtſtellung der angemeldeten Forderung naͤhere Beſcheidung zu erwarten 
aben. . 
Danzig, den 12. März 1819. 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. f 

Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Elbing werden hledurch alle diejenigen, 
3 welche an die verloren gegangene, von der Kaufmannswittwe Maria 
Eliſabeth Porſch geb. Bergau unterm 29. September 1804 an den Kaufmann 
Gottfried Schröter über eine Summe von 666 Rthl. 60 Gr. ausgeſtellte, und 
auf dem Grundſtuͤck Litt. A. No. I 512, hieſelbſt eingetragene Obligation, nebſt 
beigeheftetem Hypotheken⸗Recognitlons Schein, als Eigenthuͤmer, Geffionarten, 
Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ſolche in dem auf den 6. Mai 1819 Vormittags um 11 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Referendarius Doͤrk auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gerichtshauſe anberaumten Termin entweder in Perſou, oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤſſige mit gehoͤriger Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, gehoͤrig an⸗ u. 
auszuführen, mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Ausbleibungs⸗Fall 
mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter werden gehoͤrt, vielmehr damit * cludirt, 
und für immer abgewieſen werden, auch das gedachte Document für mortifi⸗ 
cirt und nichtig erklart, und Über die darin verfchriebene Summe, da ſolche 
noch uicht abgezahlt worden iſt, ein neues Document ausgefertigt werden wird. 

Elbing, den 8. Detember 1818. 

Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 

et Edict al⸗ Vorladung. 5 5 

Da nach der Anzeige der 3 Kinder und Erben des Schiffs⸗Capitaln Lorenz 
: Peterſen und deſſen Ehegattin Florentina geb. Gbitzen zu Danzig, 
Schiffskapitaln Johann Benjamin Peterſen, Steuermann Salomon Friedr. Des 
terſen und Seemann Peter Daniel Peterfen ſaͤmmtlich zu Danzig ihrem Erb⸗ 
laſſer in Abſicht einer auf den Grundſtucken des Michael Prohl und nachher. 
deſſen Wittwe Catharina Eliſabeth geb. Wedhorn zu Groß Brunau im Schar⸗ 
pauſchen Gebiet No. 5. und laut Eintragung im Erbbuch pag. 65. B. No. 6, 
und laut Erbbuch pag. ze. B. und No. 7. C. und laut Erbbuch pag. 47. B. 
fuͤr den Emanuel Gottlieb Martens zum Pfennigzinsrecht im Erbbuch elnge⸗ 
tragen und in dle Hypothekenbuͤcher kransferirten ſodann auf den Grund des 
Erdthellungsreceſſes vom 9. März et confirmato den 1. Mat 1795 der Floren⸗ 
tina Renata Martens oerehel. Seegelmacher Paul Oloff Geetke und von dies 
ſer weiter dem Schiffs ⸗Capftain Lorenz Peterſen zu Danzig laut gerichtlichem 
Inſtrument vom 31. Norbr. 1800 und 76. Februar 1806 cedirten Forderung 
an die Michael prohlſchen Eheleute zu Groß Brunau von 3837 Hollaͤndiſchen 
Ducaten die Ceſſtonsinſtrumente der Renata Florentina verehel. Seegelmacher 
Paul Oloff Geetre geb. Martens vom 13. Nopember 1800 und 10. Februar 
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1806 nebſt den von dem ehemaligen Stadtgericht zu Danzig Über die bewirkte 
Eintragung dieſer Cefſtonen in den Hypothekenbuͤchern Groß⸗Brunau No. 5. 
No. 6. und No. 7. C. unterm 22. October 1802 und 21. Februar 1806 aus⸗ 
gefertigten Recognitionsſcheinen verloren gegangen, und fie auf deren Amorti⸗ 
ſation angetragen haben; ſo fordern wir hiedurch alle diejenigen, welche an 
dieſen Documenten Eigenthums⸗ oder Realanſpruͤche zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch auf, ſich innerhalb 3 Monaten, und bis zum termino 
5 den 1. April k. J. 
bei uns zu melden, und ihre etwanigen Eigenthums⸗ oder Real-Rechte nach⸗ 
zuweiſen, denn im Fall ſolches nicht geſchleht, wird ein jeder mit feinen etwa⸗ 
nigen Eigenthums- oder Nealanſprüchen an die oben genannte Documente abs 
gewieſen, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, folche vielmehr 
für amortiſirt ir es > 
Nene 9 Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 
N Bet an n t m a chungen. 
Gemäß dem an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle hieſelbſt aushaͤngenden 
Subhaſtations⸗Patente dem der oͤtonomiſche Anſchlag beigefügt wor⸗ 
den iſt, fon das unter unſerer Gerichtsbarkeit im Koͤnigl. Preuß. Intendantur⸗ 
Amte Carthaus etwa 4 bis 5 Meilen von Danzig belegene Erbpachts-Vorwerk 
Semlin, e nach . = 2 75 Flaͤcheninhalte von 65 
ufen, ® gen 2 Ruthen Magdeburgi eſteht, und unterm 5. Auguſt a. 
2 1 5 pro Cent gerechnet, auf ; 5 5 9 ! 2 su 
A 12,813 Rthl. 70 Gr. 2 8 
e Pr au 3 1 ne eee = Wege der 
aſtation oͤffent an den Meiſtbietende 
Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf e VUkodft.tntrdene 
den 13. Februar 1819 
den 17. April 1819 
und den 19. Juni 1819, E 
wovon der Dritte und Letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden. 
Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hiemit aufgefordert, ſich in bes 
nen vorgedachten Terminen des Morgens um 9 uhr an unferer gewohnlichen 
Gerichtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und nach ab⸗ 
gehaltenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, well auf ſpaͤter⸗ 
hin eingehende Gebotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann, fous 
dern nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtli⸗ 
chen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
Letzteren ohne, daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jaſtrumente bes 
darf berfüge werden wird. Die Taxe kann jederzeit in unferer Reglſtratur 
mit Muſſe eingeſehen werden. f 
Carthaus, den 29. November 1818. ; 
Roͤnigl. Preuß. Landgericht. 
2 
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Auf Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hoͤchſtverordneten Regierung vom 10. Febr. 
c. ſoll der Neubau einer Scheune auf der Probftei zu Zuckau, in dies 
Sem Fruͤhjahr ausgeführt, und an den Misdeſtfordernden mittelſt kicitation in 
Entrepriſe gegeben werden. ; N 5 
Da nun zu dieſem Behuf Freitag den aten April c. von Vormittags 10 
bis Nachmittags 4 Uhr Termin im hieſigen Jatendantur⸗Geſchaͤfts Zimmer 
anſteht; ſo werden Entrepriſeluſtige, welche dieſen Bau fuͤr ein Minderes als die 
Anſchlags Summe befagt, zu Übernehmen gewiligf, und gehoͤrige Sicherheit 
auf der Stelle zu leiſten im Stande ſind, eingeladen, ſich an bemeldetem Tage 
22 einzufinden, und bis auf hoͤhere Genehmigung des Zuſchlages gewaͤr⸗ 
fi u eyn. 4 8 
u Der Bau⸗Anſchlag und Zeichnung, fo ſich bereits allhier befinden, koͤnnen 
jederzeit vor und beim Termine von Jedem eingeſehen werden. 
Carthaus, den 1. März 119. ; 
Rönigl. Preuß. Intendantur Amt. 
Gemaͤß dem allhier und bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Mewe aushaͤn⸗ 
f genden Subhaſtatlons⸗Patente ſoll der in dem Dorfe Gerdin belegene 
Bauerhof des Einfaaffen Johann Fialkowski auf 1059 Rthl. 45 gr. 10 pf. 
taxirt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 18. April, 
den 13. Mai und den 17. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr in Subkau an 
den Meiſtöietenden oͤffentlich verkauft, und im letzten Termine mit Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, 
und zugleich alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger aufgefordert werden, ſich 
bis zum letzten Termine ad liquidandum zu melden, widrigenfalls fie nachher 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder-Maſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 8. Februar 181. i 
a Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. . 
Die Anna Maria zuerſt verehel Conrector Terpitz nachher ſeparirte Phi⸗ 
lipſen geb. Rahn von hieſelbſt, hat durch einen mit ihrem Braͤutigam 
dem Ackerbuͤrger Jacob Jordan zu Schoͤneck bei uns unterm 16. d. M. ers 
richteten Ehevertrag die unter Eheleuten ſtatt findende Gemeinſchaſt der Güter 
Pe erde ausgeſchloſſen, welches hler zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
r . Re 
Neuteich, den 19. Februar 1819. 
 Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
a Nach der Anordnung des Senats der hieſigen Koͤnigl. Navigations ſchule 
wird eine oͤffentliche Prüfung der Zoͤglinge derſelben am aßzſten d. M. 
Vormittags 9 Uhr In dem Locale der Anſtalt Statt finden, wozu ich hiemit 
die hohen Behörden, ſo wie die Befoͤrderer und Freunde dieſer Anſtalt ganz 
ergebenſt einlade. 5 * n 
N. S. Tobießen, Director und Profeſſor⸗ 
Auf Verlangen des Herrn Araufe im Vorwerk Stutthof auf der Danzi⸗ 
f ger Nehrung, werde ich am Ziſten d. M. und den folgenden Tagen, 
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in oͤffentlicher Auction eine bedeutende Anzahl Vieh, Acker⸗, Wirthſchafts⸗ 
Stall und Hausgeraͤth, nebſt andere dienliche Sachen, gegen Zahlung in grob 
Preuß. Courant verkaufen: a 

Am zıflen d. M. Mittags 12 Uhr, wird die Auction mit Pferden ihren 

Anfang nehmen, worunter ſich Wagen und Reitpferde, tuͤchtige Arbeitspferde, 
beſonders gute Zuchtpferde und junge Stuten und Hengſte von 1 bis 4 Jah- 
ren befinden. - 

An 1. April von 10 Uhr Morgens, werden Rindvieh und Schweine ges 
5 werden, wozu ſehr gute Kühe, allerlei Jungvieh, gute Zucht⸗Foſel⸗ auch 
ette Schw oͤren. 5 

Den Hi 8 noͤtbigenfalls den 3. April um 10 Uhr Morgens, werde ich 
das todte Anventarium, als tuͤchtige Wagen und Schlitten aller Art, wobei 
ſich eine ſehr gute Kariole, ein ſtarker Korbwagen und Familien⸗Korbſchlitten 
befinden, Sattel und Geſchirre zu verſchiedenem Gebrauch, Acker⸗, Wirthſchafts⸗ 
Stall⸗ und Hausgeräth und mehrere nuͤtzliche Sachen durch oͤffentlichen Aus⸗ 
er Lan werden hiedurch von mir eingeladen, ſich zahlreich an oben be⸗ 
fimmten Tagen in Stutthof einzuſtellen. 5 - 

Paſewark, den 12. März 1819. 

a Brick, Auctlonator für die Nehrung. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
oder zu perkaufen. 8 
In Langefuhr iſt ein ſchoͤn gelegener Garten nebſt groffen Wohngebäuden, 
pPferdeſtall und mehreren Bequemlichkeiten aus freier Hand zu verkau⸗ 
Er 9755 Naͤhere erfaͤhrt man beim Commiſſionair Herrn Nack, Langgarten 
ie der Kirche zu Wotzlaw gehörige Hufe fol Morgenweiſe auf ein Jahr 
D als Weide⸗, Heu? und 6 5 Del 1 95 
Verpachtung iſt der 7. April und der Verſammlungs⸗Ort das Schul⸗Haus zu 
Wotzlaw. N , 7 
6 Das Rirchen: Collegium zu Wotzlaw. 5 
J Das im Ohraiſchen Niederfelde gelegene von Ehlerſche Grundſtuͤck, beſte⸗ 
hend aus einem wohleingerichteten Wohnhauſe mit 4 Zimmern und 3 
Kuchen, einem Stallgebaͤude, Hofplage und einem mit vielen Obſtbaumen, Ges 
raͤuchen und Blumen beſetzten Garten, an welchem eine ſchoͤne Allee ſtoͤßt, iſt 
fofort aus freier Hand zu verkaufen, und die fehr annehmlichen Verkaufsbe⸗ 
b ſind auf dem Schnuͤffelmarkte No. 711, in der erſten Etage zu er⸗ 


er fünfte Hof in Pelonken, beſtehend aus einem wohlelngerichteten Wohn⸗ 
‘ D hauſe mit den erforderlichen Nebengebäuden und groſſm Obſt , Luſt⸗ 
und Kuͤchengarten, ferner das in Langfuhr, dem Wege nach Jeſchkenthal gegen⸗ 


Über belegene groffe herrſchaftliche Gartenhaus mit Nebengebaͤuden und ſchoͤ⸗ 


\ 


nem Garten, ſollen für dieſen Sommer vermiethet werden. Mlethsluſtige er⸗ 
ſuche ich, Montag den ge. März d. J. Nachmittags 3 Uhr ſich in meiner 
Wohnung, (Hundegaſſe No. 339.) einzufinden, die Bedingungen mit mir zu 
verabreden, und zu gewärfigen, daß ich den Mieths⸗Contract mit demjenigen 
abſchlieſſen werde, der bis 5 Uhr das annehmlichſte Gebott gethan haben wird. 
8 Der Juſtiz⸗Commiſſarius Self. 

In Petershagen auſſerhalb Thores iſt das Nahrungshaus No. 1223, wel⸗ 
ches am Damm ſtehet, zu verkaufen. Es befindet ſich zugleich in ſel⸗ 

bigem Stallung zu 6 Kuͤhe, 4 Pferde, laufendes Waſſer und ein Raum zu 6 
Fuder Heu. 


Sachen zu verauktioniren. 8 
Donnerſtag, den 18. März 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen Markt 
im Hauſe sub No. 445. von der Verholtſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand 
das 4te gelegen an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld vers 
kaufen: 
= Kiſten ganz friſche Meſſinaer Zitronen. 
15 Kiſten dito dito Apfel de Sina, 
welche in dieſen Tagen durch Schiffer Rask von Copenhagen anhero gebracht 
worden. 
reitag den 19. März 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
Hildebrand & member im Haufe in der Brodbänfengaffe No. 665., 
von der Kuͤrſchnergaſſe abwärts gehend, rechter Hand das ate, an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
b Ein Parthiechen extra friſche Citronen, welches vor einigen Tagen 
mit Capitain Rask von Copenhagen angekommen iſt. f 
Montag den aa. März 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Knuht am Kameel⸗Speicher durch oͤffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 


135 Chaldrons⸗Stelne. 30 Chaldrons⸗Steine, 
1 Chald. à 1 Fuß. 5 Chald. a 1 Fuß. 
4 — 22 — a 10 — 323 — 

22 — 43 — 10 — 34 — 
1 — 232 — 8 — a5 — 
ei — 

2: 8 

2 — 316 — 


Ferner circa 45 Laſten Newkaſtler Steinkohlen. 
Qonnerftag den 18. März 1819 Vormittags um 10 Uhr ſollen auf Vers 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohloͤbl. Land, und Stadtgerichts von 
denen zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs-⸗Maſſe gehörigen und 


auf dem Holzfelde an der neuen Mottlau liegenden ſichtenen Holzwaaren gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft 
werden, wie folget: 


976 Stuͤck 3 Zoll 40 Fuß E. Kr. 78 Stuͤck 3 Zoll 40 Fuß E. Brk. 
JJ ri FP 
245 — 3. — 30 — — AI EEE 
262 — 22 — 40h —— 18 — 3 — 20 — — 
81 — 24 — 36 — — F 
81 — 2 — 30 — — a: Fe Be ee 
210 — 11— 4 2 — 3 — 12 — — 
77 — 12— 38 — 38 — 22 — 40 — 
300 — 13— 30 = ER Lea ee ur 
564 — 1 ir . 
SWS N C 
172 — 13 38 I 3550 
5 SE 90 = 1 386 —— 

11 Brackdlehlen, 9 
29 utterdiehlen, 958 1 
5 Ender Kreuzholz 6 u. 6 Zol, FFF ( 
8 Kreuzhoͤlzer 8 u. g Zoll, ee ee Ve 
31 Stuck Mauerlatten, 55 Faden Balkenholz, 


1 Wolmholz, 


Zu dito à 56 Fuß, 
71 dito ä 
32 Brackhauslatten⸗ or 
56 Stuͤck graͤhne Leiterbaͤume, 
3 Stuͤck graͤhne Schaubſtangen. 


onnerſtag den 25. März 1819 Vormittags um 10 Uhr ollen auf 4 

D fügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stop Geric a 

zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen, und auf 

den Holzfeldern an der neuen Mottlau liegenden fichtenen Holzwaaren, gegen 

gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft 
werden, wie folget: a 2 


75 Stuͤck 8 Zoll 20 Fuß E. Kr. 90 Stuͤck 8 Zoll 75 Fuß E. Br. 


16 Faden Rundholz. 


Yan 20 — 


225 18 40 Stuck Hauslatten, 

5 — 5-5 — — 67 Stuͤck Gartenlatten, 
33535 REN 30 Stuͤck Abgaͤnger :. 
n er >: = 
230 — 12 380 T THE i 

320 —— = — 


er 


Donnerſſag, den 25. März 1819, Vormittags um ꝛ0 Uhr, werden die 
- Maͤkler Walter und Hammer auf der Klapprrwiefe durch oͤffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
verkaufen, eine Parthie eichene Berghoͤlzer und Planken B. B. von 23 bis 5 
Zoll Dicke und 4 bis 8 Faden Länge, . 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Eine Quantitat ſchoͤner Saat⸗Wicken iſt zu haben in Schidlitz bei dem Des 

conomen Schulz daſelbſt. 

Ganz friſche Holländiſche Garten⸗Saͤmereien, als Blumenkohl, Zwiebeln, 
28 8 „ gl. find zum Verkauf eingeſandt und ſtehen Frauen⸗ 
aſſe O. 882. eil. 

5 „Wollwebergaſſe No. 1995. find wieder alle Sorten Bielefelder Leinwand 
zu billigen Preiſen, fo wie auch Cichorten von ſehr guter Qualitat, 
jedoch nicht weniger als 100 Pfd., wohlfeil zu haben. 8 5 

Eine aͤchte Cremoneſer Violine, von Amati, iſt für eis 

nen ihrem Werthe angemeſſenen Preis zu verkau⸗ 

fen. Naͤhere Nachricht auf dem Kohlenmarkt, unweit der 


Hauptwache No. 2037. eine Treppe hoch. 
undegaſſe No. 263. find wollene Commeden⸗, Tiſch⸗ und Bett⸗Decken in 
verſchiedenen Farben, fo wie auch dergleichen Meubleszeuge nebſt pafs 
ſenden Borten, beſonders gut zu Fortepiano⸗ und runden Tiſchdecken geeignet, 
zu den billigſten Preiſen zu haben. 5 
Zwei fehlerfreie 5jaͤhrige Fuͤchſe mit proportionirten Bliſſen, weiſſen Maͤh⸗ 
nen und Schweifen, 5 Fuß 3 Zoll hoch, ſteben aus freier Hand in Os⸗ 
lanin beim Oeconomle⸗Inſpektor Herrn Wirthſchaft zu verkaufen. 
Langgaſſe No. 556. iſt noch eine kleine Parthie Ruſſiſcher Lichte, 6 und g 
aufs Pfund von vorzuͤglicher Güte zu billigen Preifen zu verkaufen. 


Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 
Wer altes aber noch brauchbares Elſenblech zu verkaufen hat, beliebe ſich 
Gerbergaſſe No. 68. zu melden. 


. Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein vor 1 Jahren neu aufgebautes Haus an der Radaune, wo dle Kar⸗ 
pfenhaͤndler wohnen, No. 1709., welches früher eln Schifferhaus ges 
weſen / und welches ſich in Hinſicht feiner Lage und Gelegenheit zur Diſtilla⸗ 
tion beſonders eignet, ſtehet zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man in der Hintergaſſe am 
Fiſcherthor No. 317. bei Hrn. Engelhardt. f 
as Haus in der Tagnetergaſſe sub No. 1306, iſt zu verkaufen. MA 
here Nachricht im Fiſcherthor No. 129. . 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— 


- 
Welte Beilage zu No. 22 des Intelligenz Blatts. 


—— ——— sn 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
5 Usterzeichneter giebt ſich die Ehre, Einem reſp. Publiko ganz ergebenſt ſein 
Etabliſſement anzuzeigen, mit dem ergebenen Bemerken, daß er alle Stuhl⸗ 
macher⸗Arbeiten nach dem neueſten Geſchmack, als: Divan⸗Sopha, Schlaf⸗So⸗ 
pha, Sophabettſtellen, Stühle, ꝛc. billig und reell fertigt, und hiedurch dle 
geneigten Auftrage zur volkommenen Zufriedenheit eines Jeden zu fordern ſu⸗ 
chen wirb. Sein Logis iſt Johannisgaſſe No. 1301. Joh. Lehmann 
55 ; 2 Stuhlmacher⸗Meiſter. 
Die beſten friſchen Holl. Heeringe in z und 7, Meffinaer Citronen zu 1 
—Dauͤtechen, auch billis in Kiſten, Pommeranzen, ſüſſe Apfelſinen, feines 
Tiſchöl, kleine Capern, Oliven, aͤchte Franzoͤſ. Sardellen, weile Tafelwachslich⸗ 
te i orten, 4 bis 10 aufs Pfd., desgl. Wagen» und Nachtlichte, gelbes 
n allen S i . 8 
und weiſſes Scheibenwachs, gelber und weiſſer Wachsſtock, achter Taft von D. 
Schuͤtz, Franz. Taſelboullion, achter Engl. Opodelldock, groſſe Muscat⸗Drau⸗ 
benroſinen, gute gegoſſene Talglichte, 6, 8 ‚9 und ı2 aufs Pfd. und neue ba⸗ 
ſtene Matten in allen Sorten, erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
Auf der Pfefferſtadt No. 22g. ſtehen verfchiedene mahagoni Secretalrs wie 
auch dergleichen Commoden, Tifche, Sopha-Bettgeſtelle, Sopha und 
Stahle, auch ein gebrauchtes Sopha, alles nach dem neueflen Geſchmack gear⸗ 
beitet, zu verkaufen, Herrmann, Diſchlermeiſter. 
a Segeltuch iſt zu billigem Preiſe zu haben Je⸗ 
h 10. 7 9% 74 5 1 ’ l n 
uf dem Bergfpeicherhof No. 41, auf der Schäferei, find noch einig 
A den trocknes büchen Brennholz . Er x eh = 
Ein bedeutendes Sortiment Caſſor⸗ und Filz⸗Hüte für Herren, Damen und 
Kinder, aus der Manufactur des Herrn G. Wilh. Schubert aus Koͤ⸗ 
nigsberg habe ich in dieſen Tagen wiederum erhalten, welches ich einem reſp. 
Publico hiemit aufs Beſte rs = 85 10 
. Joh. Friedr. Petzenbuͤrger, Langgaſſe No. 372. 
Aecht Marylaͤnder geſchnittener Toback à ze Duͤttchen, Pabel 11 5 ‚ob 
len à 35 Duͤttchen, geschnittener à 39 Duͤttchen, Virginer à 221 de, 
chen, Lübecker Wurſt A 21 Düttch., Pecco⸗, Perl⸗, Kaiſer⸗ und andere Theeſor⸗ 
ten, Engl. Senf in. Gläſern ſtehen bei mir zum Verkauf. Auch find noch lin⸗ 
nene 2 und 1 Stein Säcke in Parthien zu herabgeſetzten Preiſen zu baden, 
um; fe aufzuräumen. Daſſelbe gilt von folgenden Artikeln: Zichorlen aus der 
Labesſchen Fabrſke, Solzſäure, Zitronenſaft, Datteln, ſicil. Schmack, gummi 
‚copal, mastix, arabicum ord. tragacanth, ‚Stonax, Bals. eruv.; Wallrath, ord. 
Dlutſtein, ganzen Ilnober, Zittwerſaamen, kon. groec., Zeipel wovon noch geds 
here und kleinere Parthien vorraͤthig find. fe 
REIST C. B. Richter, Hunbegaffe No. 285, 


Extra friſche Auſtern, welche nach einer See⸗Reiſe von vier Tagen aus 
Stavanger anhero gekommen, find zu Kauf Langenmarkt No. 445. 


5 Ver miethunge n. N 
bi dem Haufe Portchaiſengaſſe No. 573. iſt die ſehr freundliche und ge⸗ 
a raͤumige Stube, eine Treppe hoch nach vorne, an unverheirathete Pers 
fonem; die zu Haufe nicht kochen laſſen, zu vermiethen, und Oßtern zur gewoͤhn⸗ 
lichen Umziehzeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich Wollweber⸗ 
gaſſe No. 1994. eine Treppe hoch. Ae ! Pe Be 
uttermarkt No. 447. iſt 1 Saal oder Hinterſtube nebſt Kammer und 
= Holzgelaß mit auch ohne Möbeln an Herren Officiere oder Civil⸗Perſo⸗ 
nen zu vermiethen. Die Ziehungszeit kann Oſtern, fo wie auch gleich bewirkt werden. 
Fletiee Geiststraſſe No. 968. wird ein sehr bequemes und freyndliches 
Logis von drei Stuben in der ersten Etage für einen unverheirathe- 
ten Miether nachgewiesen. f n e 7 788 
* Hundegaſſe No. 266. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, (von 
denen eins mlt einem geräumigen Kamin) Appartement und Holz⸗ 
Keller, zu vermiethen. W 83 i 
n dem Haufe auf der Pfefferſtadt No. 29, dem Rathhauſe gerade über 
! gelegen, iſt der Saal nach vorne nebſt zwei andern Stuben mit Kam⸗ 
mer, Rüde und Holzgelaß zu rechter Zeit zu vermiethen. 
i eil. Geiſtgaſſe No. 1976. find in der erften Etage 3 ſchoͤne Studen, 
nebſt Küche, 2 Keller, an ruhige Bewohner, mit auch ohne Mobilien, 
zur rechten Zeit zu vermiethen. 5 888720 i 
Am breiten Thor No 1933. iſt eine neu ausgemalte Stube mit Meubles 
an einen ruhigen Herrn, der fein Gewerbe auſſerhalb dem Hauſe tceikt, 
zu vermiethen. Auch ſind daſelbſt meſſingne Speibuͤtten, Kaffees und Thee⸗ 


Mafchienen zu verheuern. g a f 
Das Haus in der Tagnetergaſſe No. 1306. iſt zu rechter Zeit zu vermie⸗ 
89 724 then. Nähere Nachricht im Fiſcherthor No. 129 d 
Jopengaſſe No. 595. iſt die zweite Etage, beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Keller, Boden mit und ohne Stall auf 4 Pferde, nebſt mehreren Bes 
quemlichteiten billig zu vermiethen, und ſogleſch oder Oſtern rechter Zeit zu bes 
ziehen. — Auch find daſelbſt noch einige Pläge zum Mittageſſen offen. e 
Goloſchmiedegaſſe No. 1069 find zwei Stuben nebſt Küche und Boden 
’ an ruhige Einwohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere iss zes 
nn der heil. Geiſtgaſſe No. vors, Kohlen⸗Gaſſen⸗Ecke it ein ſehr guter 
en und geraͤumiger Keller zur Wein⸗Niederlage zu Ditern rechter Zeit zu 
FvVermiethen! Mäheres hierfiber erfahrt man bei Gebr. Fiſchel, Kohlengaſſe No. 
Wonge an dam er e e e eee 
5 Tohannisgaſſe, No. 1520, iſt der Saal und die Stube gegenuͤber nebſt Kuͤ⸗ 
„ oc ünd Holzkammer an enhige Bewohner zu vermiethen, 


44 
“a 1 1. 


Sam 909 — N x 


Der Commiſſionair Schleuchert Haͤte egaffe No. 159 
zeigt die Bere eines ſehr bequemen Logis, beſtehend in ausgenfälten 
Wohnſtuben, Speiſekammer, Küche Keller und Boden Raum, fo wie auch mit 
und ohne Pferdeſtall und Wagenremiſe nebſt Garten an folide Familien an. 

Poggenpfuhl No. 199. iſt 2 Treppen hoch ein freundliches Zimmer nach 
der Strafe zur rechten 0 5 billig * mei Das. Nähere das 

elbſt; te Himmelbetkſtelle zu verkaufen find, a 
i Ein RA und Unterſtube, nebſt Boden, Kammer, Küche und 

Appartement ꝛc. find Fleiſchergaſſe No. 145, zu bermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. — Be 1399 


12 
wegen einigt man ſich in 0 


5 
8 


— — 


. “ 5 a x 
Ueber Studen, die in der Gerbergaſſe nebſt ſeparater Kuͤche, Kammer und 
155 mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen ſind, erhaͤlt man naͤhere Aus⸗ 
kunft bei Herrn Kalowski in der Hundegaſſe. e ien 
Der wegen feiner guten Lage bekannte Gewuͤrzlaben, iſter Damm⸗ und 
, beil, Geiſtgaſſen⸗Ecke No. 12780., welcher ſich beſonders zum Schnitte 
waarenhandel eigner, iſt gleich, oder zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 
Eine angenehme Wohnſtude nach der Straſſe iſt in dem Haufe Schnäffels 
markt No. 638. zu vermietben und gleich zu beziehen. FE 
In der Frauengaſſe No. 829. find 5 Stuben und 1 Comtoirſtube zu ver⸗ 
9 miethen, wenn es verlangt wird, auch das ganze Haus. Naͤhere Nach⸗ 
richt im ſelbigen Haufe. 8 5 a 
eben an der heil. Gelſtkirche iſt eine Wohnung von drei Stuben, Boden 
und Appattement zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere 
am Hausthor 955 1868. * ER 9 1 
rſten Damm No. 1124, find einige Stuben nebſt Küche und Boden, ge 
keeunt oder auch zuſammen zu vermiethen, und gleich oder Oſtern zu 
beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. . 
Das Hinterhaus Hundegaſſe No. 334, fo wie in dem gewölbten Stall 
res $ nadafe Neo. dige Staͤle für Dffizter Pferde, iſt zu vermiethen. Nähe⸗ 
5 895. ER 8 RT 
Langgaſſe No. 395 if eine moderne Hangel⸗ u. mehrere raͤumige Stuben 
8 oder das ganze Haus zur rechten Zeit zu vermlethen. 5 
5 28 3 


1 


Steindamm No. 381. iſt Stube nebſt eigner Kühe Kammer und Boden 
r und: Oſtern zu rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere: 
ne: 3 ur * N 3 ng AA rer 1 12 Bil g wi N 1 17 8 5 7 14 A 2 
Roͤpergaſſe No. 466, iſt ein ausgemaltes freundliches Zimmer mit Meu⸗ 
beln nebſt Bedientenſtabe zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen, 
Frauengaſſe No. 852, find Zimmer mit und ohne Meubles an einzelne, 
ruhige Bewohner zu vermiethen. FERN Buße 585 
88 Drehergaſſe No. 1337. find eine oder zwei Stuben, Küche. und übrige - 
„Bequemlichkeit zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt in derſelben Straſſe No. 1357, oben. f 1157 
K olzgaſſe No. 28., find zwei Oberſtuben nebſt Hausflur, Kammern und 
Boden zu vermiethen. Nachricht im Hinterhauſe daſelbſt. 
h An Glockenthor No. 1972, iſt eine moderne Stube nach der Straſſe, mit 
auch ohne Meublen an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. b i f 
Wohnung ſo zur Miethe geſucht wir d. 
Wenn jemand in den Ringmauern der Stadt irgend ein ſchickliches Locale 
fuͤr einen Fleiſcher zu vermiethen, oder auch zu verkaufen hat, der be⸗ 
liebe ſich deshalb im Koͤnigl. Intelligen⸗Comptolr zu melden. 


* 4 


Berlin beendiget worden, und werden die Gewinn⸗ 
Liſten davon naͤchſten Freitag hier ankommen. Bis dahin 
find noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe für die planmäf 
ſigen Einfäge, und auſſerdem auch noch Looſe zur 14ten klei⸗ 
nen Lotterie, in meinem Lotterie⸗Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe 
Ro. 697. zu haben IJ. E. Alberti. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1819. 
In meinem Lotterie Comptoſr, Lauggaſſe No. 530., find 12 
zur erſten geoffen kotterie ganze Looſe zu 60 Nißl. und viertel Looſe 
ber aaten Meinen dene e be zu Kc, & ge, hal 
he gÖör., und viertel 0 11 ig 238 le halbe zu ı Rt. 


auch ganze, ‚halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Klaſſe Zofler Klaſſen⸗ 
Lotterie für den planmaͤſſigen Einſatz jederzeit zu 4 M 


5 g . Rotzoll. ; 
Kauflooſe zur zten Klaſſe Zoſter Lotterie, das ganze Loos zu 2585501 5 
9Gr., das halbe Loos zu 7 Rthl. 4 gr. und das viertel Loos zu 5 


- a AR ER 
— En iſt die Ziehung zter Klaſſe zoſter Lotterie in 


Rthl. 24 gGr. Brandend. Cour.; ferner Looſe zur erſten groſſen Lotterie, das 
ganze Loos zu 60 Thl. und das viertel Loos zu 15: Thl., und ganze, halbe 
und viertel kooſe zur ı4ten kleinen Lotterie à o Rthl. a 9 Gr., 1 Riehl. 1gGr. 
und 123 g Gr. find täglich in meinem Lotterie Comptoir, Heil, Geiſtgaſſe No. 
780, zu haben. i 73 N Reinhardt. 


Looſe zur ızten kleinen Lotter le, x 
Kauflooſe zur zten Klaſſe Softer Lotterie, and 

Loofe zur erſten groſſen Lotterie, “= 0 5 
deren Ziehungen ſaͤmmtlich in dieſem Monat März vor ſich gehen, find taͤg⸗ 
lich in meiner Unterkobekte, Kohlengaſſe No. 1035:, zu erhalten. Fingler. 


a mehrere meiner reſp. Spieler die- Einfäße der ıflen, sten und, zten 

Claſſe ruͤckſtaͤndis find, und ich nach der Ziehung einer jeden Claſſe die 
Einfaßgelder prompt abllefern muß, fo ſebe ich mich gensthiget, hlemit um die Bes 
zahlung der Ruͤckſtaͤnde vor Ankunft der Gewinnliſte zu erfuchen, weil ich fonft 
annehmen muß, daß Sie ihre Anſpruͤche aufgeben, und ich die Looſe zur aten und 
Sten Claſſe anderweitig begeben werde. W E. L. Zohnfeldt, 
Danzig, den 17. Malz 1819, Unter Einnehmer des Hrn, Alberti. 


en Be 
Usterſchetebener ſucht unter ſehr anſtaͤndigen Bedingungen einen ganz ge⸗ 
ſchickten, im Rechnungs⸗ und Regiſtraturfache erfahrnen Schreiber. 
Wer hiezu ſich brauchbar fuͤylt, melde ſich in frankirten Briefen an den 
5 a Oberfoͤrſter Rranfe zu Smolfin pr. Carthauß, 
Ein Burſche von guter Erziehung wied in der Gewürz⸗ und Material 
Handlung verlangt bei Liedke & Oertell, hohe Thor No, 28. 
Di Een EEE ee. 
Ein junges wohlgebildetes Maͤdchen aus einer benachbarten Stadt wuͤnſcht 
von Oſtern d. J. ab, in einem ſoliden Brandweinsladen als Schenke⸗ 
tin gegen Gehalt und gute Behandlung angeſtellt zu werden. Das Raͤhere er⸗ 
aͤhrt man zten Damm No. 1432. x gi . R 
Ein mit gaten Zeugniſſen verſehenes Frauenzimmer, welches fertig brodiren, 
nähen, polniſch ſorechen und deutſch ſchreiben kann, wuͤnſcht hier oder 
auswaͤͤrtig als Wirthſchafterin eine Anſſellung, auch iſt fie erboͤtig unter dill⸗ 
gen Bedingungen mit einer Dame auf Reiſen zu gehen. Das Naͤhere beim 
Schiffsab rechner Hecrn Pilz am Kuhthor. | tr 
Ein junger Menſch der die Handlung erlernt und conditionirt hat, eine 
gute Hand ſchreiht und polniſch ſpricht, wuͤnſchte gerne von Oſtern 
bel der Handlung oder bei irgend einem andern für ihn vaſſenden Gefhäfte, bier 
oder auswärts placict zu werden. Näheres hierüber giebt Herr Kaufmann 
Blau Breitegaſſe No. 1100 ö 


| No. 399 · 


Ein junger Mensch von 24 Jahren, unbeſcholtenem Rufe und mit guten 
E FZengniſſen verſehen, der eine gute Hand ſchreibt, dabei auſſer feiner 
Mutterfpräthe fertig polniſch ſpricht und ſchrelbt, jetzt in einer Gewürzhand⸗ 
lung conditlonirt, ſucht ein weiteres Unterkommen von Oſtern und bietet feine 
Dienſte zu jedem Geſchaͤfte, dem er vorſtehen koͤnnte, unter den billigſten Be⸗ 
dingungen an. Nähere Nachricht weiſet das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir nach. 


D. B. Colve, Zeichenlehrer. 
N Fit verlohrne Sache n. f 1. 
Ein kleiner gelber Hund mit vier weiſſen Pfoten gezeichnet, ein rothes 
Halsband mit gelben Gloͤckchen tragend, iſt entlaufen. Er hoͤrt auf 


den Namen Rinaldo. Wer ihn Erdbeerenmarkt No. 1345. abliefert erhaͤlt 
eine angemeſſene Belohnung. f a 


38 iſt am Sonntage, Vormittags in der Kirche zu St Elifaberb eln grün 

FT baumwollener Negenftirm abhaͤnden gekommen. Der ehrliche Finder, 

der ihn vielleicht fuͤr den ſeinigen gehalten, wird gebeten, feldigen auf dem al⸗ 

ten Schloß No. 706. der Zapfengaſfe gegenüber gefaͤnigſt abzu eichen. 

Es iſt am 7. März auf dem Wege von Strieß bis zum hohen Thor, ein 
KRohrſtock mit einer weiſſen Keuͤcke verlohren worden. Wer denſelben 
gefunden und richtigt abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung aus der Eis 
ſenhandlung am Rathhauſe. RN 


| Bee Se 

Es wird eine Reiſegeſelſchaft nach Berlin auf gemeinſchaftliche Koſten, 
geſucht; naͤhere Auskunft wird erthellt auf dem zweiten Steindamm 

A nt. i 


Wenn eine anſtaͤndige Familie oder eine einzelne Dame geſonnen wäre el⸗ 
ne Pet ſon als Geſellſchaſterin — in der Stadt oder auf dem Lande — 
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bel ſich aufzunehmen, ſo wuͤrde dieſe ſehr bereit ſeyn, nur für freien Tiſch und 
eine wohlwollende Behandlung, durch weibliche Arbeiten und Pflege nach Kraͤf⸗ 
ten nuͤtzlich zu werden; im noͤthigen Fall würde ſie fur die Heitzung ihres Zim⸗ 
me is ſelboſt ſorgen. Vorſchlaͤge Mad unter der verſiegelten Addreſſe: A, C. 
Schnuͤffelmarkt No. 715, abzugeben. „ TEN, 
ch empfehle mich einem geehrten Publico im Ein: und 
I Verkauf von Jouwelen und dchten Gr beſtens, 

logire am langen Markt und Kirſchnergaſſen Ecke No. 496. 
=> 3 Moritz Leo, aus Berlin. 


oh verfehle nicht meinen werthen Kunden bekannt zu machen, daß ich 

= monatlicher Krankheit jetzt wieder hergeſtellt bin, und bitte ich 
ergebenſt, mich wie zuvor mit Ihrer Gewogenheit zu beehren, indem ich alle 
Arten Petinett, ächte Kanten und Mull Hauben waſche und aufs Beſte wieder 
aufpuge, auch weiſſe Federn waſche und färbe, und ſchwarze kraͤuſele. 

ii allen Jerthum zu vermeiden, mache ich hiemit auch bekannt, daß ich 
mit meinem geweſenen Mann ſeparirt bin. Breitenthor No. 1336. 

Die ſeparirte Baͤtholomen, geb. F. Schuͤbler. 


Am alia Juſewska, wuͤnſcht zur Erleichterung der Eltern, mit Naͤthe⸗ 


reyen in Familienhaͤuſern beſchaͤftigt zu ſeyn. Wohnhaft auf dem 
zweiten Steindamm No. 387. f ji 9 | huhaft auf 


Jer 
7 ir 


Be k a nn t m a ch un g e n. ö 
Die bisher zur ſchnellern Befriedigung des Publikums beſtandene Einrich⸗ 
tung, daß das hieſige Aichungs Amt täglich von 9 bis 1 Uhr denen 
offen fand, welche ihre Maaſſe und Gewichte aichen laſſen wollten, wird, da 
der Anſchein lehrt, daß ſie ihren Zweck ziemlich erreicht habe, nunmehr aufge⸗ 
hoben, und wird das Aichungs⸗Amt, von jetzt ab, nur woͤchentlich zweimal, 
und zwar an jedem Montage und Donnerſtage von 9 bis 1 Uhr für diejeni⸗ 
gen offen ſtehen, die noch mit Aichung ihrer Maaſſe und Gewichte im Rüde 
ſtande find, welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 18. Märf 819. 5 se 
5 8 Die Provincial-Aichungs⸗Commiſſion. 


Auf den Antrag der Realgläubiger ſoll das zum Nachlaß des Conſiſtorial⸗ 

Secretafts Bohl gehörige Gründſtäck zu Prauſt sin. lat. pag. 205 B. 

des Erbbuchs und No. 25. des Hypothekenbuchs mit 6 Schorwerks Hufen, 

auf welchen die Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude in der letzten Belagerung ab⸗ 

a a Öffentlich an den Meiftbietenden, im Best 120 e 

rt un telle durch den hi N Schwoncke verha wo⸗ 
zu 3 Licitations-Termine es ne 


eier e g rege re; 8 
Hi 1 28 7 * ne; 50 auf den 18. Mai 1819. C n e ee 21159 
und auf den a1. Juli) 5 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und ßahlungsfaͤblge Kaufluſtige werben demnach ble⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages für jedes Meiſt⸗ 
bott zu gewaͤrtigen. Zugleich wied hiedurch bekannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
ſtück unterm 12. Jult ö. J. auf die Summe von 4731 Rthl. 69 Gr. 163 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und das darauf haftende Pfennigs 
zins? Capitol der 6500 Rthl. Pr. Ceur., von welchem die Zinfen à 6 Prozent 
vom 15. März 1810 ruͤckſtändig find, gekuͤndlgt if. 

Die Taxe kann täglich in unferer Reglſteatur und bei dem Ausrufer Schwoncke 


elngeſehen werden. 


Danzig, den 24. December 181g. : 
| Böniglih Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht. 


Magnetiſche Kraft⸗ Aeuſſerungen. 


Bauer: Wes heißt Galvaniſtren? 
Städter: Es heißt: ein reizendes Metall den Nerven apliciren. 
Dauer: Sonſt nichts? Ach Gott in unſerm Land, 
iſt dieſes Mittel laͤngſt bekannt, 
zumal beim Proceffiren, 
wer da will reuffiren 8 
der muß mit Gold galvaniſtren, 
wir Bauern nennen's Schmieren. 
x m * 6 * 


Mee hi I. und Getld-Course 
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Danzig, den 16. März 189g. N 


— Pe VERGEBEN BAER 

London, ı Monat — f gr. 2Monf—:— Holl. rand. Duc neue gegen Tout. Ig gr. 
3 n Bee ; dito dito 8 a 2 16 m 

Amsterdam Sicht — Sr. 40 Tage— gr. dito dito Nap. - -» - 9.9 - 

9 Sr. +4. dito dito gegen Münze - — —u 
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Hamburg, 3 Woch. — riedrichsd’or gegen 17 8570 646 121g. 


1 Mon. 


6 Woch. — gr. 10 Woch. 135 gr. ad — gr 68° Er 
Berlin, 8 12 e pr. Gt, Agio, > tfTresorscheine: 99 ünze — 46 — gr 
EAzio A Mon.; & f pC. dm. IAgio von Pr. Cour. gegen Münze 17} PC. 
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